
SCHUBERTIADE RIEHEN Anna Naomi Schultsz verblüffte mit ihrem virtuosen Geigenspiel

Ein musikalisches Vorweihnachtsmärchen
Die Dorfkirche in Riehen ist voll an 
diesem Vorabend des Heiligen Abends. 
Vorne glitzert der Weihnachtsbaum 
und in den Kirchenbänken blickt das 
Publikum erwartungsvoll. «Soll man 
seine Tochter spielen lassen oder 
nicht? Das fragen Sie sich vielleicht. 
Warum nicht? Sie werden nachher 
einverstanden sein.» Jan Schultsz, 
künstlerischer Leiter der Schuberti
ade Riehen, brachte in seiner Begrüs
sung sowohl das auf den Punkt, was 
einige vielleicht wirklich dachten, als 
auch den Zustand der Konzertbesu
cherinnen und besucher nach dem 
Anlass, denn dies sei vorweggenom
men: Alle schienen mit ihm einver
standen zu sein.

Zurücklehnen und geniessen
Das SchubertiadeWeihnachtskon

zert am 23. Dezember bestritten die 
Geigerin Anna Naomi Schultsz und der 
renommierte Pianist Gérard Wyss, im 
Programm als geschätzter Begleiter 
namhafter Solisten im In und Aus
land beschrieben. Kurz vor Beginn 
informierte die Geigerin über eine 
Programmumstellung. Auch weitere 
Ansagen kamen von der Solistin, was 
an die Tradition des musikalischen 
Salons erinnerte und auch die sympa
thische und unbefangene Art der jun
gen Musikerin zeigte. Als Schultsz 
und Wyss dann zu spielen begannen, 
konnte man sich nur noch zurückleh
nen und geniessen – und immer wie
der staunen. Schön und melancho
lisch begann das Konzert, gefolgt von 
einem Wechselspiel zwischen sanften 
und beinahe wilden Passagen.

Ob schwelgerische Töne oder ob 
geradezu heftige Pizzicati, die jedoch 
nie etwas Grobes an sich hatten: Man 
musste an diesem Konzert keine Ken
nerin von Beethovens 1803 uraufge
führter Kreutzersonate sein, um fest
zustellen, dass hier eine Geigerin mit 
grösster Souveränität spielte. Nicht 

den kleinsten Augenblick gab es, dass 
bei einer offenbar anspruchsvollen 
Passage, bei einem kontrastreichen 
Wechsel in der Komposition Sorge bei 
der Zuhörerin aufgekommen wäre, ob 
auch alles gutgehe. Das kann ja gerade 
bei sehr jungen Künstlerinnen und 
Künstlern durchaus vorkommen. Aber 
nichts dergleichen. Ohne all dies 
konnte das Publikum der bezaubern
den und gefühlvoll vorgetragenen Mu
sik sowie dem richtiggehend innigen 
Zusammenspiel der Musiker lauschen.

Es folgte «Das Märchen vom weis
sen Stein» (2000/2001) von Heinz 
 Holliger, ein Stück für Violine solo. 
Die 19jährige Geigerin bewies dabei – 
was niemanden mehr überraschte –, 
dass sie auch in der Welt der modernen 

klassischen Musik selbstverständlich 
zu Hause ist. Nach dem tatsächlich 
rätselhaft und etwas mystisch anmu
tenden Stück mit seinen Glissandi 
und dem fast verschwindenden Klang 
zum Ende hin war eine Pause ange
sagt.  Danach folgten zwei Passagen 
aus «Drei Leichte Stücke für Geige 
und Klavier» von Jean Paul Ertel 
(1865–1933) und die Fantasie CDur 
für Violine und Klavier von Franz 
Schubert (1797–1828).

Modern anmutender Schubert
Schubert gehörte also standesge

mäss der krönende Abschluss des 
Konzerts und es ist interessant, wie 
modern das Stück gerade nach den 
neueren bereits gehörten Komposi

tionen klang. Tatsächlich habe die  
CDurFantasie, komponiert im De
zember 1827, ihr Publikum irritiert, 
wie dem Programm zu entnehmen 
ist, unter anderem durch ihre unge
wöhnliche Länge. Ein Kritiker habe 
von einem Werk für ein «eigentliches 
KennerPublikum» gesprochen. Ob 
Kenner oder nicht, für das anwesende 
Publikum schien das Stück kein biss
chen zu lang zu sein. Nach dem ful
minanten Schluss wollte der Applaus 
kein Ende nehmen und die Musiker 
beglückten die Anwesenden mit 
Tschaikowskis «Melodie» als Zugabe. 
Beim anschliessenden Apéro gab es 
Gelegenheit, über die Bühnenrampe 
hinweg ins Gespräch zu kommen.

Michèle Faller

STERNMARSCH Besinnlicher Familienanlass mit Kinderprogramm

Drei Königinnen und eine Geschichte
Eine Kinderschar sass vor der Bühne 
der Reithalle Wenkenhof und lauschte 
der Geschichte von den drei Weisen, 
die ihnen von Anja und Michael Lin
der erzählt wurde. Später gab es ein 
Quiz, bei dem die Kinder spielerisch 
beweisen konnten, dass sie die Ge
schichte auch wirklich verstanden 
hatten. Die Eltern und weitere Gäste 
unterhielten sich derweil. Es gab Drei
königsweggen und heisse Getränke. 
In drei Weggen war je ein König drin. 
Drei Kinder durften auf die Bühne, 
um sich von den drei Königinnen 
 krönen zu lassen und einen Preis in 
Form eines Gutscheins entgegenzu
nehmen. Organisiert wurde der An
lass vom Kulturbüro Riehen unter der 
Verantwortung von Michèle Kelch.

Die Königinnen waren am vergan
genen Sonntag um 17 Uhr beim Was
serstelzenschulhaus, beim Gemein
dehaus Riehen und in Bettingen 
aufgebrochen und mit ihren Begleite
rinnen und Begleitern zur Villa Wen
kenhof gelaufen. Nach einer kurzen 
Begrüssung an der Feuerschale vor 
der Villa Wenkenhof begab sich die 
Gästeschar in die Reithalle zum ge
mütlichen Teil.

Der DreikönigsSternmarsch sei 
inzwischen zu einer wunderbaren 
Tradition geworden, mit der den Kin
dern die Geschichte und Bedeutung 
der drei Weisen Kaspar, Melchior und 
Balthasar jedes Jahr von Neuem nä
hergebracht werde, freute sich Vizege
meindepräsidentin Silvia Schweizer. 
Traditionen und Rituale gebe es seit 
Menschengedenken. Viele hätten reli
giöse Wurzeln, seien aber vor allem 
auch soziale Ereignisse, die den Zu
sammenhalt der Menschen stärkten. 
«Wo Traditionen und Rituale gelebt 
werden, ist man nie alleine. Traditio
nen schweissen auch Generationen 
zusammen. Sie stärken die Gemein
schaft im schönen Riehen und sorgen 
dafür, dass man regelmässig zusam
menkommt, um schöne Momente und 
Erinnerungen zu schaffen», sagte die 
Gemeinderätin und wünschte allen 
Gästen einen guten Start in ein neues 
Jahr voller Freude und Frieden.

Stimmungsvoll musikalisch um
rahmt wurde der Anlass erst am Emp
fang vor der Villa Wenkenhof und 
dann in der Reithalle Wenkenhof von 
Stefan Hulliger an der Geige, Thekla 
Michel an Flöte und Saxofon und 

Guerrino Durigan an der Gitarre. Sie 
eröffneten ihr Programm mit einem 
Dreikönigsmarsch und spielten weih
nachtliche Melodien aus aller Welt, 
Wüstenmusik, Bossa Nova sowie kelti
sche Weisen. Rolf Spriessler

Zupforchester in 
Bettingen zu Gast
rz. Seit vielen Jahren ist es Tradition, 
dass das Jahreskonzert des Zupfor
chesters Riehen Basel (früher Mando
linen und GitarrenOrchester Rie
hen) im Januar in Bettingen nochmals 
zur Aufführung gelangt. Das im ver
gangenen November in der voll be
setzten Dorfkirche Riehen aufge
führte Jahreskonzert hat grossen 
Anklang gefunden.

Besucherinnen und Besucher des 
Konzerts in der Kirche von Bettingen 
am Sonntag, 21. Januar, um 17 Uhr 
können sich auf ein vielseitiges Pro
gramm gepflegter Zupfmusik freuen, 
ja auf eine eigentliche musikalische 
Weltreise, welche sie aus dem Italien 
der Barockzeit nach Griechenland, 
Deutschland und über Mexiko ins 
Weltall führen wird. Der Eintritt ist 
frei. Es wird eine Kollekte zur Deckung 
der Unkosten erhoben.

Anna Naomi Schultsz und Gérard Wyss beim Einspielen vor dem Konzert in der Dorfkirche. Foto: Philippe Jaquet

Die drei Königinnen mit den drei gekrönten Kindern in der Reithalle, rechts 
Vizegemeindepräsidentin Silvia Schweizer. Fotos: Rolf Spriessler

Eine der drei Königinnen mit einem noch kleinen Gefolge, das unterwegs 
beträchtlich anwuchs, kurz nach dem Start beim Schulhaus Wasserstelzen.

Ins neue Jahr im Niederholz
mf. Gemütliches Beisammensein und feine Häppchen gab es am ersten 
Samstag des Jahres, als der Quartierverein Niederholz (QVN) zum Neu
jahrsapéro ins Andreashaus einlud. Vizepräsidentin Anuschka Bader durfte 
auch eine Delegation des Quartiertreffpunkts Lörracherstrasse begrüssen, 
mit dem der QVN seit dem letzten Jahr einen regen Austausch pflegt. In ihrer 
kurzen Ansprache machte sie die Gäste darauf aufmerksam, wie gut es uns 
hier geht. Es seien «Luxusprobleme», wenn eine CoopFiliale drei Monate 
schliesse, ein Bus ausfalle, ein Auto falsch parkiert sei. Sie forderte alle dazu 
auf, «unserer hohen Lebensqualität mit Toleranz und Respekt Sorge zu 
 tragen». Eine stimmungsvolle Geschichte zum Thema Weihnachten und 
Dreikönigstag, von Annemarie Roser erzählt, beschloss den offiziellen Teil.

Fotos: Philippe Jaquet

Riehener Fotograf bei 
Photo Schweiz
nre. Heute Freitag startet in Zürich
Oerlikon die 18. Ausgabe der grössten 
Schweizer Werkschau für Fotografie 
Photo Schweiz. Bis Dienstag, 16. Ja
nuar, sind in der Industriehalle 550 
aktuelle Arbeiten von über 250 natio
nalen und internationalen Fotogra
finnen und Fotografen zu Themen wie 
Technologie, Künstliche Intelligenz 
und Diversität zu sehen.

Auch der Riehener Fotograf Tho
mas Halfmann stellt dort aus. Der 
60Jährige fotografiert seit Mitte der 
1990erJahre und spezialisiert sich auf 
zeitlose Bilder in den Bereichen Archi
tektur, Landschaften, Porträts und 
Reportage, meistens in SchwarzWeiss 
und oft mit einem Hauch von Wabi
Sabi. Seit 2010 veranstaltet er auch 
Workshops. Für die diesjährige Photo 
Schweiz hat sich Halfmann auf die ar
chitektonischen Besonderheiten des 
Basler Silos Erlenmatt mit seiner pu
ristischen Ausstattung konzentriert.
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SCHUBERTIADE RIEHEN Weihnachtskonzert vor Heiligabend

Festliche Klänge in der Dorfkirche
rz. Die Schubertiade beendet das Jahr 
mit einem festlichen Konzertpro-
gramm am Tag vor Heiligabend. Am 
Samstag, 23. Dezember, um 17 Uhr fin-
det das dritte Konzert der Saison statt, 
wieder in der Dorfkirche Riehen. Im 
Weihnachtskonzert am Vorabend des 
Heiligen Abends steht die junge auf-
strebende Basler Spitzengeigerin Anna 
Naomi Schultsz auf dem Podium. Sie 
wird am Klavier begleitet vom sowohl 
hier als auch international hochge-
schätzten Pianisten Gérard Wyss, mit 
dem Anna Schultsz auch ihre erste CD-
Aufnahme gemacht hat. Mit Werken 
von Ludwig van Beethoven (1770–1827), 

Franz Schubert (1797–1828), Jean Paul 
Ertel (1865–1933) und Heinz Holliger 
(*1939) werden sie ihr Publikum auf die 
Weihnachtstage einstimmen.

Schubertiade: Weihnachtskonzert mit 
Anna Naomi Schultsz und Gérard 
Wyss. Samstag, 23. Dezember, 17 Uhr, 
Dorfkirche Riehen. 25 bis 45 Franken, 
Ermässigung von 5 Franken für AHV 
und 50 % für Studenten, freier Eintritt 
für Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre 
in Begleitung Erwachsener. Kartenver-
kauf: www.ticketcorner.ch, Kulturhaus 
Bider & Tanner Basel, Abendkasse ab 
16 Uhr. www.schubertiaderiehen.ch

KORNFELDKIRCHE Weihnachtsmusical am 16. und 17. Dezember

Singen und tanzen in Bethlehems Stall

rz. Seit den Herbstferien wird an den 
Wochenenden in der Kornfeldkirche 
geprobt, gesungen, gehämmert, be-
malt und viel gelacht. Neue Freund-
schaften sind während der Probezeit 
für das Weihnachtsmusical entstan-
den, das am 16./17. Dezember, um 
17 Uhr in der Kornfeldkirche über die 
Bühne geht, und so manche sind beim 
Spielen einer neuen Rolle über sich hi-
nausgewachsen. Einige ältere Kinder 
sind bereits seit Jahren mit dem Team 
des Weihnachtsmusicals unterwegs 
und die Freude beim Team über ihre 

Treue und Entwicklung ist gross. Es 
sind aber auch ganz neue Schauspiele-
rinnen und Schauspieler dazugestos-
sen; auch kleine Mädchen und Jungs 
haben einen Platz im traditionellen 
Weihnachtsmusical in der Kornfeld-
kirche gefunden.

In diesem Jahr kommt wieder ein 
altes Stück, das etwas angepasst wurde, 
zur Aufführung. Es heisst «Chaos im 
Stall» und zeigt verschiedene Charak-
tere des Dorfs Bethlehem damals: Mi-
cha, ein Lausejunge mit seinem auf-
brausenden Vater, zwei streitende 

Bäckerinnen mit ihren schnippischen 
Gesellinnen, die hochnäsige Nachba-
rin mit Töchter Leni und Vreni, Natha-
nael, der weise Dorfälteste und viele 
mehr. Auch Soldaten, Engel, die drei 
Weisen und Hirtenkinder kommen 
nicht zu kurz. Das Theater wird mit 
schönen Liedern und Tänzen um-
rahmt. Das Stück dauert 75 Minuten 
und danach lädt das Musical-Team auf 
den Kirchplatz zu Essensständen und 
Getränken zugunsten der Familienar-
beit der Kornfeldkirche ein. Der Eintritt 
ist frei; es wird eine Kollekte erhoben.

KALENDARIUM RIEHEN/BETTINGEN
FREITAG, 15. DEZEMBER

Lirum Larum – Gschichtezit
Geschichten für die Kleinsten. Gemeinde-
bibliothek Dorf, Baselstrasse 12, Riehen. 
9.30–10 Uhr. Eintritt frei.

Mutter-Kind-Turnen in Bettingen
Vielseitige Erlebnislektionen für Kinder 
ab 2,5 Jahren mit Begleitperson. Leitung: 
Petra Stadelmann. Turnhalle, Haupt stras-
se 107, Bettingen. 9.45–10.30 Uhr.

Kerzenziehen im Klosterdorf
Geistlich-diakonisches Zentrum, Spital-
weg 20, Riehen. 14–17 Uhr. Anmeldung via 
061 645 45 45 erforderlich.

Kerzenziehen im Landi 
Preis nach Gewicht. Gruppen nur mor-
gens und auf Anmeldung unter Telefon 
061 646 81 61. Freizeitzentrum Landauer, 
Blutt rainweg 12, Riehen. 14–17.30 Uhr.

Kerzenziehen in der Dorfkirche
Pfarrhauskeller, Kirchstrasse 7, Riehen. 
Anmeldung unter www.erk-bs.ch/kg/ 
riehen-bettingen erforderlich, Slots teils 
ausgebucht. 15–19 Uhr.

Kinderturnen in Bettingen
Abwechslungsreiche Turnstunden für 
Kinder ab dem ersten Kindergartenjahr 
unter dem Motto «Lachen, Lernen, Leis-
ten». Leiterteam: Petra und Valentin Sta-
delmann. Turnhalle, Hauptstrasse 107, 
Bettingen. 16–17 Uhr. 

SAMSTAG, 16. DEZEMBER

Kinderyoga in Bettingen
Yoga und Entspannung für Kinder von 
vier bis acht Jahren ohne Begleitung. Or-
ganisiert vom Familientreff Bettingen. 
Primarschule Bettingen (Musikzimmer), 
Hauptstrasse 107. 10–11 Uhr. 

Jugi-Zmorge
Gemeinsames Frühstück. Jugendzentrum 
Landauer, Bluttrainweg 20, Riehen. 11–
14 Uhr.

Kerzenziehen im Landi 
Siehe Freitagseintrag.

Kerzenziehen in der Dorfkirche
Siehe Freitagseintrag.

Puppentheater: Dornröschen
Gastspiel von und mit Dunjascha Schwei-
zer im Kammertheater, Baselstrasse 25, 
Riehen. 15 Uhr. Eintritt Fr. 19.– (Erwachse-
ne), Fr. 15.– (Kind), Tickets erhältlich unter 
www.ticketino.com.

Weihnachtsmusical: Chaos im Stall
Theaterstück mit Musik und Tanz für Fa-
milien. Kornfeldkirche, Kornfeldstrasse  51, 
Riehen. 17 Uhr. Eintritt frei, Kollekte.

Midnight Sports
Bewegung, Spiel und Spass für Jugendli-
che ab der Oberstufe bis 17 Jahre. Sport-
halle Niederholz, Niederholzstrasse 95, 
Riehen. 20–23 Uhr. Eintritt frei.

SONNTAG, 17. DEZEMBER

Open Sunday
Spiel, Spass und Bewegung für alle Kinder 
mit und ohne Behinderung im Alter von 
sechs bis zwölf Jahren. Organisiert von der 
Stiftung Idéesport. Turnhallen Was-
serstelzen, Wasserstelzenweg 15, Riehen. 

14–17 Uhr. Mitnehmen: Turnsachen und 
Telefonnummer der Eltern. Teilnahme 
kostenlos.

Seniorentanz
Beschwingter Tanzanlass zu Livemusik 
im Saal des Landgasthofs, Baselstrasse 38, 
Riehen. 14.30–17.30 Uhr. Eintritt: Fr.  10.– 
(Kasse ab 14 Uhr).

Puppentheater: Dornröschen
Siehe Samstagseintrag.

Dorfweihnacht
Die Weihnachtsgeschichte wird an ver-
schiedenen Stationen in Riehen insze-
niert. Rundgänge ab 15.15, 15.25 und 
15.35 Uhr, Start vor der Dorfkirche, Kirch-
platz 20, Riehen. Gemeinsamer Abschluss 
um 17 Uhr ebenda. Eintritt frei, Kollekte.

Weihnachtsmusical: Chaos im Stall
Siehe Samstagseintrag.

DIENSTAG, 19. DEZEMBER

Kerzenziehen im Klosterdorf
Siehe Freitagseintrag.

Senioren-Erzählcafé
Moderierte Gesprächsrunden zu verschie-
denen Themen über das Leben. Moderati-
on: Claire Trächslin. Alterspflegeheim 
Wendelin, Inzlingerstrasse 50, Riehen. 15–
16.30 Uhr.

Dienstagsgeschichte
Geschichten für alle Kinder ab drei Jahren. 
Gemeindebibliothek Niederholz, Nieder-
holzstrasse 91, Riehen. 15.30–15.45 Uhr. 
Eintritt frei.

Adventliches Anstossen in Bettingen
Apéro mit Glühwein und Punsch, organi-
siert von der Bettinger Dorfvereinigung. 
Baslerhofscheune, Brohegasse 6, Bettin-
gen. 19 Uhr. 

MITTWOCH, 20. DEZEMBER

Mutter-Kind-Turnen in Bettingen
Siehe Freitagseintrag. 8.30–9.20 Uhr. 

Tatzelwurm: Eltern-Kind-Treff
Treffpunkt für Mamas und Papas mit ih-
ren Kindern von null bis fünf Jahren zum 
gemeinsamen Spiel, Znüni und Aus-
tausch. Spielgruppenraum «Wirbelwind», 
Hauptstrasse 74, Bettingen. 9–11 Uhr. 

Lirum Larum – Gschichtezit
Siehe Freitagseintrag. Gemeindebiblio-
thek Niederholz, Niederholzstrasse 91, 
Riehen.

Kerzenziehen im Klosterdorf
Siehe Freitagseintrag.

DONNERSTAG, 21. DEZEMBER

Kerzenziehen im Klosterdorf
Siehe Freitagseintrag. Nur für Erwachsene.

Girls Day
Offener Treffpunkt für Mädchen und junge 
Frauen ab der 6. Primarklasse und bis 
18 Jahre. Jugendzentrum Landauer, Blutt-
rain weg 20, Riehen. 16–19 Uhr. Eintritt frei.

Speedbadminton in Bettingen
Für Kinder und Jugendliche ab der zwei-
ten Primarschulklasse. Leitung: Valentin 
Stadelmann. Turnhalle, Hauptstrasse 107, 
Bettingen. 18–20 Uhr.

MUKS – MUSEUM KULTUR & SPIEL 
RIEHEN, BASELSTRASSE 34

Dauerausstellungen: Spiel. Dorf. Wettstein.
Sonderausstellung: «Immer ich?! Eine et-
was andere Reise zu Dir». Bis 2. Juni.
Öffnungszeiten: Mo, Mi–So, 11–17 Uhr 
(Dienstag geschlossen). Tel. 061 646 81 00, 
www.muks.ch

FONDATION BEYELER 
BASELSTRASSE 101

Sonderausstellung: Niko Pirosmani. 
Bis 28. Januar.
Sammlungspräsentation: Von Cézanne 
bis Tillmans. Bis 2. Januar.
Rehbergerweg «24 Stops». Zwischen der 
Fondation Beyeler und dem Vitra Campus 
in Weil am Rhein. www.24stops.info
Freitag, 15. Dezember, 18–21 Uhr: Friday 
Beyeler. Bis Ende Jahr bleiben das Museum 
(bis 21 Uhr) und das Beyeler Restaurant im 
Park (bis 22 Uhr) jeden Freitagabend län-
ger geöffnet. Ab einem Mindestverzehr von 
25 Franken pro Person ist der Museums-
eintritt zwischen 18 und 22 Uhr gratis. Heu-
te, 18–20 Uhr: Kreativworkshop «Kunst-
volle Weihnachtsgrüsse». Gestalten von 
individuellen Weihnachtskarten. Treff-
punkt: Foyer. Spontane Teilnahme vor 
Ort möglich, Materialien werden zur Ver-
fügung gestellt.
Sonntag, 17. Dezember, 11–12 Uhr: Er-
zählteppich. Kinder zwischen drei und 
sechs Jahren können auf einem bunten 
Teppich vor den Bildern Platz nehmen, 
spannenden Geschichten lauschen und 
selbst erzählen. Teilnehmerzahl be-
schränkt, Tickets online im Vorverkauf 
oder gleichentags an der Museumskasse 
erhältlich. Preis: bis 6 Jahre kostenlos/Er-
wachsene: Museumseintritt.
Montag, 18. Dezember, 14–15 Uhr: Ein-
blicke. Thematischer Rundgang. Thema: 
Niko Pirosmani. Die Welt als Bühne. Preis: 
Eintritt + Fr. 7.–.
Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag von  
10 bis 18 Uhr, Mittwoch bis 20 Uhr. Eintritt: 
Erwachsene Fr. 25.–, reduzierter Eintritt 

Anna Naomi Schultsz und Gérard Wyss beehren am 23. Dezember das Pub-
likum in der Dorfkirche. Foto: zVg

Das grosse Team des Weihnachtsmusicals «Chaos im Stall», das verschiedene Generationen umfasst, freut sich auf 
die Aufführungen rund um den dritten Advent. Foto: zVg

(IV, Gruppen) Fr. 20.–, Gratiseintritt für 
Museums-PASS-Musées und Art-Club-Mit-
glieder. Der Kauf eines E-Tickets vorab wird 
empfohlen. Für Sonderveranstaltungen 
und Rundgänge Anmeldung erforderlich: 
Telefon 061 645 97 20 oder E-Mail: tours@
fondationbeyeler.ch. Weitere Rundgänge, 
Informationen und Online-Vorverkauf un-
ter www.fondationbeyeler.ch

KUNST RAUM RIEHEN 
BASELSTRASSE 71

Regionale 24. Touch and Fire. Ausstellung 
bis 19. Januar.
Öffnungszeiten: Mi–Fr, 13–18 Uhr, Sa/So, 
11–18 Uhr. Telefon 061 641 20 29. www.
kunstraumriehen.ch

GALERIE MOLLWO 
GARTENGASSE 10

Bruno Kurz: Lago – En Plein Air. Herbst-
Meditationen. Ausstellung bis 17. Dezember.
Sonntag, 17. Dezember, 14–18 Uhr: Finis-
sage.
Öffnungszeiten: Mittwoch bis Sonntag, 14–
18 Uhr. Tel. 061 641 16 78. www.mollwo.ch

GALERIE LILIAN ANDREE 
GARTENGASSE 12

Rudolf Tschudin: Best of. Skulpturen. 
Ausstellung bis 14. Januar.
Öffnungszeiten: Mi–Fr, 13–18 Uhr, Sa, 11– 
17 Uhr, So, 13–17 Uhr. Telefon 061 641 09 09. 
www.galerie-lilianandree.ch

OUTDOOR

Permanente Skulpturenausstellung im 
Umkreis der Galerien Mollwo und Lilian 
Andrée.

GALERIE HENZE & KETTERER 
WETTSTEINSTRASSE 4

Expressiv! Landschaft in der Moderne. 
Ausstellung bis 13. Januar.
Öffnungszeiten: Di–Fr, 10–12 und 14–18 Uhr, 
Sa, 10–16 Uhr. Telefon 061 641 77 77.  
www.henze-ketterer.ch.

KÜNSTLERHAUS CLAIRE OCHSNER 
BASELSTRASSE 88

Claire Ochsner: «Leuchtende Farben». Aus-
stellung bis 19. Mai. Führungen auf Anfrage.
Öffnungszeiten: Mi–So, 11–18.30 Uhr. Tele-
fon 061 641 10 20. www.claire-ochsner.ch

GALERIE MARC TRIEBOLD  
BASELSTRASSE 88, IM GARTENPAVILLON

Eröffnungsausstellung: My Heroes I. Aus-
stellung bis 31. Mai.
Öffnungszeiten: Mi–So, 11–18.30 Uhr.
www.galerie-marc-triebold.ch

GALERIE SCHÖNECK 
BURGSTRASSE 63

Mami Kanno. Keramik. Ausstellung bis 
20. Januar.
Öffnungszeiten: Do–Fr, 11–18, Sa, 11–16 Uhr. 
www.schoeneck.ch

GEISTLICH-DIAKONISCHES ZENTRUM 
SPITALWEG 20

«Wo Himmel und Erde sich berühren». 
Aquarelle von Ursula Meier. Ausstellung 
bis 15. März.
Öffnungszeiten: Di–Sa, 10–11.30 Uhr und 
13.30–17 Uhr oder nach Absprache, Eintritt 
frei, Informationen über Tel. 061 645 45 45 
und www.diakonissen-riehen.ch

GEDENKSTÄTTE FÜR FLÜCHTLINGE 
INZLINGERSTRASSE 44

Dauerausstellung: «Zuflucht und Abwei-
sung». Kuratiert von Gabriele Bergner.
Öffnungszeiten: täglich 9–17 Uhr. Sonder-
termine und Führungen auf Anfrage. Tel. 
079 322 28 66, 079 339 19 81. Eintritt frei.

FRIEDHOF AM HÖRNLI 
HÖRNLIALLEE 70

Dauerausstellung Sammlung Friedhof 
Hörnli: «Memento mori». Ausstellung zur 
Bestattungskultur.
Öffnungszeiten: Jeden 1. und 3. Sonntag im 
Monat von 10 bis 16 Uhr. Führungen für 
geschlossene Gruppen auf Anfrage. Telefon 
061 601 50 68.

AUSSTELLUNGEN

Seniorentanz
rz. Übermorgen Sonntag, 17. De-
zember, von 14.30 bis 17.30 Uhr 
findet im Landgasthofsaal an der 
 Baselstrasse 38 in Riehen der mo-
natlich stattfindende Senioren-
Tanznachmittag «60+» statt. Es 
kann wieder unbeschwert und be-
schwingt zu Livemusik getanzt 
 werden. Sowohl Paare als auch 
 Einzelpersonen und tanzfreudige 
Herren geniessen das Zusammen-
kommen in gediegener Runde und 
auch wenn man (noch nicht) tan-
zen möchte, ist man herzlich will-
kommen zum «luege und lose». Die 
Bewirtung stellt der Landgasthof 
und der schöne Saal gibt den rich-
tigen Rahmen für einen be-
schwingten Nachmittag. Der Ein-
tritt kostet 10 Franken, die Kasse 
öffnet um 14 Uhr. Foto: zVg

Freitag, 15. Dezember 2023 Nr. 50     Riehener Zeitung 5


